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In den Mund gelegt

Who is who: Harald Schartau, Wirtschafts-
und Arbeitsminister des Landes NRW re-
ferierte auf dem Neujahrsempfang des
Fachverbandes (Seite 22) und kündigte
dort an, aus dem „Schwarzarbeiter von heu-
te, den Unternehmer von morgen machen.“
Dr. Hans-Georg Geißdörfer (l.) ist lang-
jähriger Hauptgeschäftsführer des FVSHK
NRW und insbesondere für seine Kreati-
vität bekannt.

Sind Sie noch ganz bei
Trost? Das ist wohl nicht Ihr Ernst,
aus jedem Schwarzarbeiter einen

Unternehmer zu machen!

Oh je, seit 30 Minuten die
gleiche Leier. Der kann aber nerven –

der kommt aus Münster, wie der
Möllemann . . .

Wie soll ich das
meinen Mitgliedern klar

machen? Wir haben doch jetzt
schon zu wenig Arbeit. Ach Herr Dr. Geißdörfer,

Sie müssen doch auch mal an Ihren
Verband denken. Wenn von den
800 000 Arbeitslosen in NRW. . .

War
doch richtig, daß ich

den zum Neujahrsempfang
eingeladen habe. Und das

nächste Mal wähle ich
auch wieder SPD.

Mensch lieber Schartau, daraus
machen wir eine gemeinsame Initiative

von Politik und Verbänden. 
Da freuen sich auch meine

Mitglieder . . .

. . . sich nur jeder Zehnte
als Installateur selbstständig macht,
dann bräuchten Sie auch nicht mehr

über Mitgliederschwund zu
klagen.


